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VORWORT

Vorwort

Bei einigen Schülerinnen und Schülern
der Klassen 7 und 8 haben sich die
schwersten Stürme pupertärerTenden-
zen, in denen Empfindsamkeit und Ak-
tionismus, Zurückgezogenheit und an-
geberisches Verhalten, Lustlosigkeit
und Euphorie zu Tage treten, bereits
gelegt. Bei einigen ist die Phase per-
sönlicher Verunsicherungen und Un-
ausgeglichenheit noch in vollem
Gange. Andere, neue Formen eigener
Lebensweisen werden zumindest an-
satzweise entwickelt, dazu gehören
auch Idealbilder, Zielvorstellungen und
Selbstbestimmung.

Zusätzlichen Frust sollten wir in unse-
rem Fach möglichst vermeiden, indem
verstärkt bildnerische Probleme ge-
stellt und Techniken eingesetzt wer-
den, die Erfolgserlebnisse verschaffen
können. Das gelingt oft mit sogenann-
ten Zufallstechniken. Die Produkte die-
ser Zufallsverfahren können zunächst
als vorläufige Ergebnisse angenom-
men, später auch weiterverarbeitet
werden.
Viele Schülerinnen und Schüler sind
verunsichert, sie empfinden ihr eige-
nes Talent als unzureichend und erken-
nen vor allem in ihrer zeichnerischen
Entwicklung eine starke Diskrepanz
zwischen ihrem auf realistische Dar-
stellungsweisen orientierten Anspruch
und den eigenen Darstellungs- und
Umsetzungsmöglichkeiten. Hier sind
verstärkt Hilfen, Anschauungsmöglich-
keiten und auch Vorgaben sinnvoll.
Vorgaben können der möglichst ge-
nauen aber auch der kreativen Umset-
zung und Verarbeitung dienen.
Es sollten, wenn immer möglich,
genügend Spielräume für eigene Asso-
ziationen und damit für individuelle
Motive geschaffen werden.

4

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

die nachfolgenden Unterrichtsanregun-
gen können von Ihnen und Ihren 
Schülerinnen und Schülern auf unter-
schiedliche Weise genutzt werden:

Zum einen als Kurzanregungen für den
„normalen Unterricht“ im Klassenver-
band. Sie bekommen auf einer Seite
Kurzinformationen über den Einsatz
auch in anderen Klassenstufen, die
Thematik/Aufgabenstellung und den
Arbeitsbereich, die Materialien, die 
Arbeitsweise, die Arbeitsform (Einzel-,
Partner- oder Gruppenarbeit) und den
erforderlichen Zeitaufwand. 
Es kann sich beim Zeitaufwand natür-
lich nur um ungefähre Richtwerte aus-
schließlich für die praktische Arbeit
handeln. Nicht berücksichtigt sind eine
Einführung, eine Bildbetrachtung oder
Wahrnehmungsübung, eine eventuell
notwendige Zwischenbesprechung
und die Schlussbesprechung mit Prä-
sentation einiger oder aller Schülerar-
beiten.

Differenzierungangebote stellen auch
hier den Anspruch, individuelle Interes-
sen, Fähigkeiten und Fertigkeiten wei-
terzuentwickeln, Selbsterfahrungen zu
ermöglichen, Selbsttätigkeit, Selbstän-
digkeit und bei manchen Aufgaben
auch Kommunikation und Kooperation
zu fördern. Bei Differenzierungsange-
boten sollten Sie unter anderem die
Bearbeitungszeiten beachten.

Außerdem können Sie viele Arbeitsan-
regungen als mögliche Bausteine für
sogenannte „Freiarbeit“ einsetzen. 
Dabei sollten Sie beachten, dass Frei-
arbeit in ein erzieherisches wie auch

Hinweise zum Gebrauch

Der Prozess der Berufsfindung kommt bei
Hauptschülerinnen und Hauptschülern
langsam ins Rollen und bringt des öfteren
schon jetzt Frustrationen mit sich. 

Weiterhin können Sie die Arbeitsanregun-
gen als zusätzliche Angebote, also zur dif-
ferenzierenden Ergänzung Ihres Unterrichts
nutzen.



Die Anregungen sind nach Arbeitsbe-
reichen gegliedert. Arbeitsbereiche
sind: Grafik, Farbe, Druckgrafik, Plas-
tik, Foto/Copy, Architektur und Design.
Ab und zu ergeben sich Verbindungen
zu anderen Arbeitsbereichen.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Schüle-
rinnen und Schülern anregendes Arbei-
ten, interessante Gespräche und gute
praktische Arbeiten, die von allen Be-
teiligten akzeptiert werden.

Manfred Kiesel

Für die Mitwirkung an der Zusammen-
stellung der Unterrichtsvorschläge und
der praktischen Erprobung danke ich
Herrn Walter Münkel (Lehrbeauftrag-
ter für das Fach Bildende Kunst am
Staatlichen Seminar für schulprakti-
sche Ausbildung in Bad Mergentheim).
Für die freundliche Unterstützung mit
Bildmaterial danke ich dem Künstler
Martin Schwarz (Winterthur/Barten-
stein) sowie dem Neckar Verlag Villin-
gen-Schwenningen.
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unterrichtliches Gesamtkonzept einge-
bettet werden muss und nicht adhoc
realsiert werden kann. Dennoch soll-
ten Sie - wenn auch nur im Ansatz,
stellenweise, in Ergänzung, zur Erpro-
bung - Versuche wagen. 

wenn es um Bildbetrachtungen, Wahr-
nehmungsübungen, Schlussbespre-
chungen geht, die nur gemeinsam
durchführbar sind. Sie können jedoch
jeweils einige „freiarbeitlich“ herge-
stellte Objekte im Klassenverband vor-
stellen lassen und eine Aussprache
darüber anregen. 

Der Abschnitt „Arbeitsweise“ müsste
dann gegebenenfalls Ihrer Klassensi-
tuation entsprechend umformuliert, er-
gänzt, erweitert, offener gestaltet oder
noch weiter konkretisiert werden.

Wenn Sie einen Vorschlag als eine für
alle verbindliche Aufgabenstellung nut-
zen wollen, sollten Sie überlegen, ob
sich daraus nicht fächerverbindende,
fachübergreifende Aspekte ergeben
könnten. Oft genügen kleine Umorien-
tierungen in der Motiv - oder Aufga-
benstellung, um sinnvolle Verbindun-
gen aufzuzeigen, Parallelen aufzu-
spüren und Vernetzungen anzubahnen.

Sammeln Sie alles und lassen Sie alles
sammeln, was in unserem Fach Ver-
wendung finden könnte. Fragen Sie
dabei auch nach Restposten und
Bruchstücken in Fachgeschäften und
Heimwerkermärkten.

Das schafft mehr Handlungssicherheit,
mehr Kompetenz, mehr Sensibilität.
So können Sie Möglichkeiten, Schwie-
rigkeiten und Grenzen in Ihrer ganz
konkreten Klassensituation besser ein-
schätzen und sich darauf einstellen. 

Probieren Sie, wann immer möglich, eine
Aufgabenstellung selbst praktisch aus! 

Freiarbeit stößt in unserem Fach dann auf
Grenzen,

Bringen Sie ab und zu etwas Eigenes mit,
das zeigt Ihren Schülerinnen und Schülern,
dass Sie engagiert sind.



FOTO/COPY79

UNMÖGLICHES

Altersstufe
Klasse 8 - 10

Zielvorstellung
• Mit Hilfe einer Bildmontage soll eine an sich unmögliche 

Situation dargestellt werden

Material/Werkzeug
1. Abbildungen von Gebäuden und Gebäudeteilen aus Zeitun-
gen, Illustrierten, Architektur- und Kunstbüchern, Prospekten,
Kopien von Grafiken oder Kunstdrucken.
2. Kopiergerät (am besten mit Vergrößerungs- und Verkleine-
rungsfunktion).
3. Schere, Klebstoff, evtl. Lineal und Cutter mit Unterlage. 
4. Zeichenblock, Tonpapier oder feste Kalenderbilder als Bild-
träger (mindestens DIN-A4-, maximal DIN-A3-Format).

Zeitaufwand
Mindestens 60 Minuten.

Paul Citroen, Metropolis

Arbeitsweise
1. Herstellen einer ausreichenden An-
zahl von Kopien, Sammeln und Sichten
von weiterem Bildmaterial.
2. Gezieltes Ausschneiden mehrerer
Bildteile. Probeweises Anordnen, Kom-
binieren von Gebäudeteilen und Gebäu-
den. Die groß erscheinenden Bildteile
rücken in den Vordergrund, die kleinen
in den Hintergrund. 
3. Aufkleben der Bildteile auf den Bild-
träger, von oben nach unten (von hinten
nach vorne) arbeiten,Überschneidungen
beachten.

Variationen
Unmögliche Bildwirkungen lassen sich
auch mit anderen Themen und Motiven
erreichen: Superstau, Unmögliches 
Ersatzteillager, Einer fällt auf, Pflanzen-
mixbild, Auf dem Kopf. 



 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

© Copyright school-scout.de / e-learning-academy AG – Urheberrechtshinweis
Alle Inhalte dieser Material-Vorschau sind urheberrechtlich geschützt. Das Urheberrecht liegt, soweit nicht ausdrücklich anders gekennzeichnet, bei school-scout.de / e-

learning-academy AG. Wer diese Vorschauseiten unerlaubt kopiert oder verbreitet, macht sich gem. §§ 106 ff UrhG strafbar.

Anregungen für den Kunstunterricht ab Klasse 7/8: Foto /
Copy

School-Scout.de

http://www.school-scout.de/29338-anregungen-fuer-den-kunstunterricht-ab-klasse-78-f

